




2) Uebersicht Uber die Verteilung der wöchentlichen Unterrichtsstunden auf die einzelnen Lehrer während des Sommerhalbjahres 1901/1902.
N°

1

o

Lehrer Klassen
Vorsian

Maschinenbau-Klassen Ober-Realklassen Real-K lassen Stunden

2 | 3
1 o 3 la lb 2a 2b 3a j 3b 3c 4a 4b 4c 5a 5b 6a 6b zahl

Wirth,
Direktor lor

4 Deutsch j 2 Geschichte 6

D r Faber,
Professor

Wesen
Krankheit
beurlaubt

3 D' Griesbach.
Professor 2 Chemie mit 2Ol 2 Chemie

mit SOR
2 Chemie
2 Chem. Laborat 2 Chemie 2 Chemie 2 Chemie 2 Chemie 2 Naturlehre

2 Naturbeschr.
2 Naturlehre
2 Naturbeschr. 20

4 D' Johnen,
Professor M a 3 Festigkeitsl.

2 Technologe
3 Mechanik

mit 30R
3 Festigkeitsieh.

2 Technisc hes Zeichnen
3 Mechanik
2 Tech. Zeichn Oberleitung der technischen Arbeiten in den Werkstätten für die Real- und Oberrealschüler 15

Lehnebaoh,
Professor 3 Physik mit 2 OK

2 Physik
1 Physik. Lab.
2 Mechanik

3 Physik 3 Physik 3 Physik

l

14

1 6 Tschopp
Professor

Wogen
Krankheit
beurlaubt

7 D r Ehret,
Oberlehrer 2b 3 Englisch 4 Englisch 2 Franz. Cr.

5 Englisch 5 Englisch 19

8
Hof,

Oberlehrer 6a 2 Schreiben

J

2 Schreiben
(i Deutsch
3 Gesch.u. Geogr
4 Rechnen
3 Schreiben

19

9 D Kilbinger,
Oberlehrer 3 or 5 Mathem. t ni.

3 dst. Geom.S30R
5 Mathematik
3 Darst. Geom.

5 Mathematik 5 Mathematik 18

10 D 1 Klähn,
Oberlehrer 3a i 3 Englisch 3 Englisch

2 Geographie
4 Französisch
4 Englisch 5 Englisch 21

I 11 Klüsener,
Oberlehrer

4b
5a 5 Deutsch 5 Deutsch f> Deutsch

3 Gesch. u. Geogr 18

I 12 Leman,
Oberlehrer

2 or 5Mathem. ) m.
3dst. Geom.*2 0R 5 Mathematik 5 Mathematik

3 Darst. Geom.
5 Mathematik 5 Mathematik 23

13 D r Scheele,Oberlehrer
la 2 Geographie

4 Deutsch
2 Geschichte

4 Deutsch
2 Geschichte
2 Geographie

2 Geschichte
2 Geographie

2 Geographie 22

14 Schmidt,
Oberlehrer 2a

2 Geschichte
2 Geographie

2 Geschichte
2 Geographie

4 Deutsch
2 Geschichte
2 Geographie

5 Deutsch 21

15 Schumacher,
Oberlehrw

1b 4 Deutsch 4 Deutsch 1 5 Englisch 5 Englisch 18

IG D r Stein,
Oberlehrer

WegenKrankheit
beurlaubt

17 Stulz,
Ingenieur

Mi 20 Maschinenbau 10 Zeichnen
4 Schlosserei Oberleitung der technischen Arbeiten in der Maschinenwerkstätte für Maschinenbauschüler 24

18 Winkler,
Oberlehrer

4 Französisch 4 Französisch 4 Französisch 4 Französisch 2 Franz. Les. 18

19 D 1 Darreye.
wiss. Hilfslehrer 5 Mathematik

2 Franz.Les.
5 Mathemat. 3 Geometrie 5 Französisch 20

20 Kien,
wiss. Hilfslehrer

3 C 5 Französisch 5 Französisch 5 Französisch 5 Französisch 20

21 D r Ballmann,
Probekandidat 3 b I j 4 Französisch 3 Franz. Gr. 5 Französisch 5 Französisch 2 Turnen 2 Turnen 21

22
Bohneberg,

Probekandidat 4c
4 Deutsch
2 Geographie 2 Geographie

2 Geschichte
2 Geographie

5 Deutsch
2 Geographie 3 Gesch. u. Geogr. 22

23 Schwartz,
Probekandidat

2 Geschichte
5 Deutsch
2 Geschichte
2 Geographie

2 Geschichte GFranzösisch
2 Geschichte 2 Geschichte 22

24 Klein,
Reallehrer

4a
2 Schreiben

u. Ruchf. 2 Naturbesch. 2 Naturbesch. 5 Deutsch
2 Naturbesch. 2 Schreiben 5 Rechnen 2 Turnen 22

25 Basler,
Turnlehrer 2 Turnen 2 Turnen

1
2 Turnen 2 Turnen 2 Turnen 2 Turnen 2 Turnen 2 Turnen 2 Turnen

!
18

Clauss,
Zeichen-Lehrer

_ _ 2 Linear-Z. j 2 Linear-Z. 2 Linear-Zeichnen 2 LinearVZSichneu
2 Zeichnen26 2 Freihand-Zeichnen 2 Freihand-Zeichnen 2 Freihand-Zeichnen

2 Zeichnen 18

27 Hoock,
Lehrer

6b

2 Schreiben

2 Gesang

2 Schreiben

2 des

6 Deutsch
2 Gesch. u.Gesgr.
3 Schreiben

ang

22
1 Gesang (wahlfrei) 2 Gesang

28 Loeffler,
Lehrer

5b tRechnen
Naturbesch.

5 Französisch 5 Deutsch
5 Rechnen 2 Naturbeschr. 22

29 Walter,
Lehrer

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Naturbeschr.
2 Zeichnen

2 Naturbeschr.
2 Zeichnen 2 Naturbeschr. 4 Rechnen

2 Turnen 24

30 Porte,
kommiss. Lehrer

Mathematik
Naturbesch. 3 Rechnen 3 Geometrie Mathematik

Naturbesch. 21

Meyer,
Vikar31

2 Religion (kath.) 2 Religion (kath.) 2 Religion (^kath.) 2 Religion (kath.)
8

Wiirtz,
Vikar

2 Rel. (kat.)32 2 Religion (kath.) 2 Religion (kath.) 2 Religion (kath.)
8

33 Bricka,
Pfarrer 2 Religion (evang.) 2 Religion (evang.) 4

34 Kuntz,
Pfarrer 2 Religion (evang.) • 2 Religion (evang.) 4

35 Scheer,
Pfarrer 2 Religion (evang.) 2 Religion (evang.) 2 Religion (evang.) 6

30 Blum,
Rabbiner

81 Religion (israel.) 1 Religion (israel.) 1 Religion (israel).

37 Schüler,
Rabbiner 2 Religion (israel.) 2 Religion (israel.) 2 Religion (israel.)

38 Scheidegger,
WerkmeisterderSchlosserei 8 20 5 5 5 25

39 Stempfler,
WerkmeisterderSchreinerei

4 4 4 (+4) 4 (+4) 24
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II. Übersicht über die im Schuljahre 1901/1902 behandelten
Unterrichts-Gegenstände.

Die Uebersicht über den Lehrplan fällt in diesem Jahre aus. Im nachstehenden werden
nur die während des Schuljahres in der 1. und 2. Oberrealklasse bearbeiteten Aufsatzthemata
und die Arbeiten für die schriftliche Reifeprüfung mitgeteilt.

Aufsatztllemata in der 1. Oberrealklasse:

a) Deutsch: 1) Ungleich verteilt sind des Lebens Güter unter der Menschen flücht'gem
Geschlecht; aber die Natur, sie ist ewig gerecht. 2) Ans Vaterland, ans teure, schliess dich an.

3) Der Sieg der Wahrheit in Goethes Iphigenie auf Tauris. 4) Die Christen in Lessings Nathan,
ä) Friedrich II. als Gründer der preussischen Grossmacht. 6) Aufbau der Handlung in Schillers
Braut von Messina. 7) Auch der Krieg hat sein Gutes. 8) Die Entwicklung der Verkehrsmittel
seit dem Altertum. 9) S. Arbeiten für die Reifeprüfung.

b Französisch: Recit d'Esther. 2) La glace et son utilite. 3) Les causes de la guerre
de 1866. 4) La tempete, d'apres Tony Revillon. 5) Les changements territoriaux en Europe
dans la seconde moitie du xix e siöcle. 6) S. Arbeiten für die Reifeprüfung.

Au.fsatztliem.ata in. der 2. Oberrealklasse:

a) Deutsch: 1) Der Prolog zu Wallensteins Lager. 2) Heilig sei dir der Tag; doch
schätze das Leben nicht höher als ein anderes Gut, und alle Güter sind trüglich. 3) Wällensteins
Lager ein Zeit- und Sittengemälde. 4) Des Lebens Müh lehrt uns allein die Güter dieses Lebens

schätzen. 5) Das Volk in Shaksperes Julius Cäsar. 6) Welche Veränderungen hat die Erfindung
der Dampfmaschine im Leben der Völker hervorgebracht? 7) Was verdankte Goethe seinem

Aufenthalt in Leipzig? 8). Hans Sachs, sein Leben und Dichten. 9) Macht nicht so viel Feder¬
lesen, schreibt auf meinen Leichenstein: Dieser ist ein Mensch gewesen, und das heisst ein
Kämpfer sein. — Ferner 3 kleinere Klassenarbeiten.

b) Französisch: 1) L'hiver. 2) Utilite de l'etude des mathematiques.. 3) Le nouvel an.
4) La fete de l'Empereur. 5) Le reveil de la nature. 6) L'esperance. 7) Portrait physique et
moral du pere Louveau (Belle Nivernaise). 8) L'approche des vacances.

Aufgaben der diesjährigen Reifeprüfung:

Deutsch: Vorteile und Nachteile der Entwicklung der Industrie in der Gegenwart.

Französisch : L'eau et l'importance de son röle dans la nature et dans l'industrie.
Englisch : Der Tiger. (Uebersetzung.)
Mathematik: 1) Wenn man vom Scheitel S einerParabel auf eine Tangente derselben die

Senkrechte SQ fällt und diese bis zum 2. Schnittpunkt R mit der Parabel verlängert, so ist das
Rechteck SQ.SR konstant = p 2. Beweise dies.
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2) Die Masszahlen der Seiten eines Dreiecks sind die Wurzeln der kubischen Gleichung
X 3 — 12 X 2 47 X — 60 = 0. Welchen Inhalt hat das Dreieck ?

3) Einem rechtwinkeligen Dreieck, dessen eine Kathete 2 cm, dessen andere 4 cm lang
ist, soll eine Hyperbel anbeschrieben werden, deren eine Asymptote das Mittellot für die
Hypotenuse ist. "Bestimme den Berührungspunkt auf der Hypotenuse.

4) Wie gross muss der Winkel an der Spitze des Achsenschnittes eines Trichters, der die
Form eines Rotalionskegels hat, gewählt werden, damit der Trichter bei gegebener Mantelfläche
den grössten Inhalt hat?

Chemie: Ueber Glas und Glasindustrie.

III. Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher.
Bemerkung: R = Realklaese; OR = Oberrealklasse; M = Maschinenbauklasse.

Religion:
Katholiken: 4-6 R

Protestanten:

Israeliten:

Deutsch:

Französisch:

Englisch:

Geschichte :

Diözesan-Katechismus. )
Schuster, Biblische Geschichte. )
Kirstein, Geschichte der Kirche Jesu. ) -j_ß ^
Lehrbuch der kathol. Religion, zunächst für Gymnasien. )
Korioth, Katholische Apologetik. 1 OR-3 R
Bremer Schulbibel. 1 OR-3 R
Zahn, Biblische Geschichte. 4-6 R
Christlieb (Fauth), Handbuch der evang. Religionslehre. Heft II., III., IV. 1-3 OR
Levy-Badt, Biblische Geschichte. 1-4 R
Müller, Ein Buch für unsere Kinder. 5 und 6 R
Jakobsen, Leitfaden. | ohere Klagen
Japhet, Sprachlehre, j UDere Klassen -
Hopf und Paulsiek, Lesebuch. 1 OR-2 R
von Dadelsen, Lesebuch. 3, 4, 5 und 6 R
Damm und Niendorf, Deutsche Grammatik. Alle Klassen.
Plcetz, Schulgrammatik. 1 OR-4 R
Plcetz, Uebungen zur Syntax. 1 OR-1 R
Ploetz, Elementargrammatik. 5 und 6 R
Wingerath, Choix de lectures franq., II. Teil. 1-3 R
Wingerath, Choix de lectures frang., I. Teil. 4-6 R
Plate, Lehrgang der englischen Sprache, II. Teil. 1 OR-1 R
Plate, Lehrgang der englischen Sprache, I. Teil- 2 und 3 R
Wingerath, New Englisch Reading-Book nebst Vokabular. 1-3
Herbst, Hist. Hilfsbuch. 1-3 OR
Kromayer, Lehrbuch der deutschen Geschichte. 1-3 R
David Müller, Alte Geschichte. 4 R
Putzger's Geschichtsatlas. 1 OR-4 R

) C. 1-3 OR
Geographie : v. Seydlitz, Lehrbuch der Erdkunde. [ B. 2-4 R) A. 5 und 6 R

Atlas von Diercke und Gäbler. Alle Klassen von 5 R an.

Mathematik : Harms und Kallius, Rechenbuch. 3-6 RMehler, Hauptsätze der Elementarmathematik. 1 OR-4 R, M
Heis, Aufgabensammlung. 1 OR-3 R, M
Wittstein, Fünfstellige logarithmische Tafeln. 1 OR-1 R, M

Physik : v. Lommel, Lehrbuch der Physik. 1-3 OR, MHarbordt-Fischer, Mach's Gründriss der Physik. 1 R
Mechanik: Johnen, Festigkeitslehre. Maschinenbauklassen.

Naturbeschreibung: Bail, Neuer method. Leitfaden für Zoologie. ) <>«Bail, Neuer method. Leitfaden für Botanik. )

R

Gesang: Sering, Chorbuch. Alle Klassen.
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IV. Verfügungen des Kaiserlichen Oberschulrates.
1) Verfügung vom 31. Oktober 1901: Schüler, welche nicht im Besitze des Zeugnisses

für den einjährig-freiwilligen Dienst sind, können zum Besuche der Maschinenbau Abteilung
der Oberrealschule zugelassen werden, sofern sie in der Mathematik, Naturlehre und im
Zeichnen die Kenntnisse nachweisen, welche ein erfolgreiches Arbeiten mit der Klasse erhoffen
lassen. —Junge Leute, welche sich dem Maschinenbaufache widmen wollen, jedoch nicht über
das zum Eintritt in die unterste Maschinenbauklasse erforderliche Mass a ron Kenntnissen
verfügen, sind einer der ihrem Wissen entsprechenden Realklassen als Hospitanten in den
mathematisch-naturwissenschaftlichen Lehrfächern unter der Bedingung zu überweisen, dass
sie die übrigen Unterrichtsstunden mit Werkstattarbeit verbringen.

2) Circular-Verfügung N° 56 vom 21. April 1902: An Stelle der bisherigen Schüler-
Zeitkarten zur Benutzung der Eisenbahn treten Karten für 20, 50 oder 100 Fahrten (Hin- und
Rückfahrt 2 Fahrten), welche an beliebigen Tagen und in beliebiger Zahl an den einzelnen
Tagen binnen 6 Monaten ausgeführt werden können. Der Fahrpreis beträgt pro Kilometer
0,75 Pf. für die II., 0,55 Pf. für die III. Klasse.

3) Verfügung vom 25. Juni 1902: Die Oberrealschule (Gewerbeschule) hat rom Beginn
des Schuljahres 1902/03 die amtliche Bezeichnung Oberrealschule mit Maschinenbau-Abteilung
zu führen.

V. Chronik der Schule.
Das zu Ende gehende Schuljahr begann am 16. September.
Der Missstand, dass wegen Ueberfüllung der Realklassen fortwährend einzelne zum

Eintritt angemeldete Schüler abgewiesen werden mussten, veranlasste die Schulverwaltung,
der 3. und 4. Realklasse je eine weitere Parallelabteilung (3 C und 4 C) hinzuzufügen, die beide am
16. September eröffnet wurden.

Durch die Aufnahme von 113 neuen Schülern stieg- die Schülerzahl auf 483, und da im
Laufe des Schuljahres noch 7 weitere Schüler eintraten, erhob sich die Gesamtzahl auf 490.

Zu unserem schmerzlichen Bedauern verloren wir seit dem Schlüsse des vorigen
Schuljahres zwei hoffnungsvolle Schüler durch den Tod. Am 19. August 1901 starb der
Schüler der Klasse 6b Ludwig Jung aus Dornach. Da fast sämtliche Lehrer verreist waren
und die Todesanzeige zudem verspätet einging, war die Vertretung der Anstalt bei den
Begräbnisfeierlichkeiten leider nicht ausführbar. — Am 3. November verunglückte durch den
unvorsichtigen Gebrauch einer Jagdflinte der Schüler der Realklasse 3 a Paul Burtscheid aus
Sennheim. Die Schüler der genannten Klasse, der Klassenvorstand und der Direktor wohnten
der Beerdigung bei, und letzterer gab in einer Ansprache am Grabe den Gefühlen der Trauer
Ausdruck, welche die Anwesenden erfüllten.

Die Gesundheitsverhältnisse der Anstalt waren, soweit die Schüler in Betracht kommen,
im ganzen befriedigend; doch kamen einzelne Erkrankungen von längerer Dauer vor, und
mehrere Schüler sahen sich durch ihren leidenden Zustand genötigt, den Schulbesuch aufzugeben.

Veränderungen im Lehrkörper. — Im Laufe des Winterhalbjahres schieden die Herren
Lehrer Thisse , Lehrer Stehling , wissenschaftlicher Hilfslehrer D r Rethwisch , wissenschaft¬
licher Hilfslehrer D r Uhl und Oberlehrer D r Hess aus dem Lehrkörper der Oberrealschule aus.
Der Erstgenannte wurde dauernd in Ruhestand versetzt, während die vier übrigen Herren an
deutsche Lehranstalten ausserhalb Elsass-Lothringens übergingen. An die Stelle der
Ausgeschiedenen traten die Herren Lehrer Walter aus Strassburg, Lehrer Lceffler aus
Bischweiler, Lehramtskandidat Kien , Probekandidat D 1' Ballmann , Probekandidat Bohneberg
und Probekandidat Schwartz.

Die Erkrankung mehrerer Lehrer der Anstalt hatte ferner zur Folge, dass Herr Pfarrer
Bricka von hier und Herr Pfarrer Kuntz von Dornach einen Teil des evangelischen Religions¬unterrichtes übernahmen, und dass von Ostern an Herr Lehrer Porte (bis dahin in Grendelbruch)
für die Dauer des Sommerhalbjahres mit der Erteilung von Aushilfsunterricht an der Ober¬
realschule beauftragt wurde.
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Nach Ostern sah sich endlich der zweite israelitische Religionslehrer Herr Moch durch

ein Halsleiden genötigt, seinen Dienst an der Anstalt einzustellen, nachdem er fast 10 Jahre an
derselben thätig gewesen. Der von ihm erteilte Unterricht wurde von Pfingsten an Herrn
Rabbiner Schüler von Hegenheim übertragen.

Herr Lehramtskandidat Kien wurde am 24. Dezember und Herr Probekandidat

D r Darreye am 25. Februar zum wissenschaftlichen Hilfslehrer, Herr Überlehrer Tschopp am
27. Dezember zum Professor ernannt. Die Herren Lehrer Lceffler und Lehrer Walter wurden

am 15. März definitiv an der Oberrealschule angestellt.

Durch Verfügung des Kaiserlichen Oberschulrates vom 12. Juni ist Herr Lehrer Porte

zum Beginn des neuen Schuljahres an die höhere Mädchenschule hier versetzt worden.

Ferner verlässt der unterzeichnete Direkter am Schlüsse des laufenden Schuljahres die

Oberrealschule, da er nach Strassburg versetzt worden ist. Die Leitung der Anstalt übernimmt
Herr Professor Oehler von der Technischen Schule zu Strassburg.

Beurlaubungen. — Beurlaubt waren: Herr Professor D 1' Johnen vom 25. bis 28. September,.
Herr Oberlehrer D 1' Hess und Herr Oberlehrer Leman vom 14. bis 23. Oktober, Herr Oberlehrer
D 1 Stein vom 21. bis 24. Oktober und vom 27. bis 30. November, Herr Oberlehrer D r Hess vom

12. bis 14. Dezember, Herr wissenschaftlicher Hilfslehrer D r Darreye vom 15. April bis 6. Juni,
Herr Zeichenlehrer Clauss am 12. und 13., ferner vom 15. bis 19. Juni, Herr Oberlehrer D r ivläiin
vom 21. Juli bis 2. August. — Für kürzere Zeiträume, welche teils nur einige Stunden, teils
1 bis 3 Tage umfassten, waren folgende Herren beurlaubt: wissenschafticher Hilfslehrer

D r Darreye , wissenschaftlicher Hilfslehrer Kien , Probekandidat D r Ballmann , Lehrer Porte,
Professor D 1'Griesbach . Oberlehrer Schmidt , Oberlehrer D r Hess , Rabbiner Blum , Probekandidat

Bohneberg , Direktor Wirth , Oberlehrer Winkler , Pfarrer Scheer , Pfarrer Kuntz , Vikar
Meyer , Oberlehrer D r Scheele.

Erkrankungen. — Im Laufe des Schuljahres wurde die Oberrealschule durch eine ganze
Reihe schwerer und langdauernder Erkrankungen einzelner Glieder des Lehrkörpers heimge¬

sucht. Gleich beim Beginne des Schuljahres war Herr Oberlehrer Winkler durch ein Hals¬

leiden genötigt, der Schule neun Wochen lang fern zu bleiben. Am 2. Oktober erklärte Herr
Lehrer Thisse sich ausser stand, seine dienstliche Thätigkeit fortzusetzen, und beantragte seine

Versetzung in Ruhestand, die ihm zum 1. Januar gewährt wurde. Ferner mussten Herr Ober¬
lehrer D r Stein vom 30. November an, Herr Professor D 1' Faber und Herr Professor Tschopp
vom 28. Januar an bis zum Ende des Schuljahres beurlaubt werden, weil sie in folge schwerer
Leiden ihren Unterricht nicht weiterführen konnten. — Für kürzere Zeit mussten folgende

Herren, zum Teil wiederholt, wegen Unwohlseins vom Unterricht entbunden werden : Ober¬
lehrer Schumacher , Professor D r Griesbach , wissenschaftlicher Hilfslehrer D r Uhl , wissen¬
schaftlicher Hilfslehrer D 1 Darreye , Oberlehrer D r Ehret , Direktor Wirth , Ingenieur Stulz,
Oberlehrer Leman . — Die vielfachen Störungen, welche durch diese Erkrankungen hervor¬

gerufen wurden, blieben nicht ohne nachteiligen Einfluss auf den Unterricht.

Sonstige Schulereignisse. — Laut einer notariellen Benachrichtigung vom 6. September
v. J, hat Frau Rosalie Peil , geb. Heyden, zu Mülhausen, um das Andenken ihres verstorbenen
Sohnes Fritz Peil zu ehren, an der Technischen Hochschule zu Charlottenburg mit einem

Kapital von 30000 M. eine « Fritz-Peil-Stiftung für elsass-lothringische Studierende» errichtet
mit der Bestimmung, dass die Jahreszinsen des Kapitals nach dem Tode der jetzigen Nutz-
niesserin zu einem Stipendium für bedürftige und würdige, in Elsass-Lothringen geborene
Studierende des Maschinen-Ingenieurfaches verwendet werden sollen. Den Vorzug sollen die¬

jenigen Studierenden geniessen, welche A7on einem Angestellten der.Elsässischen Maschinenbau-
Gesellschaft abstammen oder mit einem solchen in der Seitenlinie bis zum 4. Grad verwandt

sind, ferner solche, welche in Mülhausen geboren sind.

Im Monat November war den Schülern der Oberrealschule Gelegenheit geboten, einen

in französischer Sprache gehaltenen Vortrag des Prof. Franck aus Paris über die richtige
Aussprache des Französischen zu hören.

Der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers wurde am 26. Januar durch eine Schulfeier
begangen, bei welcher Herr Professor D r Griesbach die Festrede hielt.

Vom 3. bis 8. Februar unterzog sich Herr Lehrer Walter mit günstigem Erfolg der Mittel¬

schullehrer-Prüfung in Strassburg.

Am 6. Mai stattete Herr Oberschulrat D r STOLTE der Oberrealschule einen Revisionsbesuch
ab und wohnte in mehreren Klassen dem Unterrichte bei.
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Am 6. Juni hielt Herr Kalt-Reulaux aus Freiburg vor den obern Klassen der Anstalt
•einen interessanten Vortrag' über Land und Leute in den südafrikanischen Burenrepubliken.

Am 25. Juni unternahmen acht und am 18. Juli noch drei Klassen der Anstalt Tages¬
ausflüge in die Vogesen und den Schwarzwald. Dieselben verliefen bei günstiger Witterung
ohne Unfall zur vollsten Zufriedenheit der Teilnehmenden.

Die schriftliche Reifeprüfung der 1. Oberrealklasse fand vom 16. bis 21. Mai, die münd¬
liche am 18. Juli unter dem Vorsitze des Oberschulrates Herrn D r Stolte statt. Von den 7
•Schülern, welche sich derselben unterzogen, erhielten 6 das Zeugnis der Reife.

Schulkommission. — Im Schuljahr 1901/02 gehörten folgende Herren der Schul¬
kommission der Oberrealschule an:

Bürgermeister Wiek, Vorsitzender;
Gemeinderat D r Brazis, praktischer Arzt, Mitglied;
Baurat Ccermann, Bahnbetriebs-Direktor, »
Sanitätsrat D r Kestner, Kreisarzt, »
Gemeinderat Meistermann, Rentner, »
Gemeinderat D r Schlumberger, Oberspitalarzt, »
Geh. Ober-Justizrat Schmölze, Landgerichtspräsident, »
Gemeinderat H. Wallach, Fabrikant. »

Die Kommission für die Maschinenbau-Abteilung bildeten folgende Herren :
Bürgermeister Wiek, Vorsitzender-,
Fabrikdirektor Gegauff, Mitglied;
Fabrikdirektor Goerich, »
Ingenieur Ludwig, »
Kommerzienrat Th. Schlumberger, »
Fabrikant H. Wallach, »

Oberrealschuldirektor Wirth war als Regierungskommissar mit der Vertretung der
Interessen der Anstalt bei beiden Kommissionen beauftragt.
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B. Religions- und Heimats-Verhältnisse der Schüler.

f
t
s

Katholisch Evangelisch Israelitisch EinheimischamSchulorte Auswärtige Ausländer

1. Bestand am 1. Juli 1901 191 177 78 350 93 3(30)*)
2. Bestand am 1. November 1901 208 209 66 377 105 '1 (27)
3. Bestand am 1. Juli 1903 199 198 62 354 104 1 (27)

*) Axmerkukg . Die in Klammern gesetzten Zahlen bezeichnen Ausländer, deren Eltern in Mülhausen oder der Umgegend ansässig
sind, und die deshalb den am Schulort Einheimischen oder den Auswärtigen bereits zugerechnet sind.

C. Reifeprüfung der 1. Ober-Realklasse.

Am 18. Juli 1902 haben folgende Schüler der 1. Ober-Realklasse die Reifeprüfung
bestanden :

o
£ Name

und Vorname
Zeit

der
Ort

Geburt
Bekennt¬

nis Stand des Vaters Wohnort
der Eltern Künftiger Beruf

1 Bach, Karl 2. II. 1884 Mülhausen kathol. Bauunternehmer Mülhausen Eisenbahn-Ingenieur
2 Burghardt, Hans 22. III. 1883 » evang. f Fabrikant » Maschinen-Ingenieur
3 Knierim, Albert 27. X. 1882 Frankfurt a/M. kathol. Oberpostsekretär » Postbeamter
4 Schäfer, Karl. .. 10. II. 1883 Mülhausen evang. f ßrauereibesitzer » Tiefbau-Ingenieur
5 Schwarz, Paul . 29.1.1882 Rixheim » Förster Habsheim Steuerbeamter
6 Zuber, Theodor. 26. II. 1882 N apoleonsinsel » f Fabrikant Mülhausen Maschinen - Ingenieur

D. Bereehtigungs-Zeugnis für den einjährig-freiwilligen Heeresdienst.

Das Berechtigungs-Zeugnis für den einjährig-freiwilligen Heeresdienst erlangten im Juli
1901 durch Versetzung in die 3. Oberrealklasse 61 Schüler der 1. Realklasse, von welchen

27 zu einem praktischen Berufe und 6 zur Fortsetzung ihrer Studien nach verschiedenen Fach¬
schulen abgegangen sind.

E. Aus der Obern Gewerbeklasse

gingen am Schlüsse des vorigen Schuljahres 2 Schüler ab, nachdem sie sich mit günstigem
Erfolge der schriftlichen und mündlichen Prüfung unterzogen hatten.



VII. Sammlungen von Lehrmitteln.
A. Im Laufe des Jahres wurden auf Kosten der Schule beschafft:

a) für die Lehrerbibliothek:

1. Zeitschriften: Langbein , Pädagogisches Archiv; Zarncke , Litterarisches Centraiblatt;
Herrig , Archiv für das Studium der neuem Sprachen; Lyon , Zeitschrift für den deutschen
Unterricht; Petermann , Geographische Mitteilungen ; Sklareic , Naturwissenschaftliche Rund¬
schau; Poske , Zeitschrift für den physikalischen und chemischen Unterricht; Kotelmann,
Zeitschrift für Schulgesundheitspflege; Peters , Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure;

Exiler , Monatsschrift für das Turnwesen; Hofmann , Zeitschrift für den mathematischen und
naturwissenschaftlichen Unterricht; Witt , Promotheus; Hesse , Chemisches Centraiblatt;
Berichte der deutschen chemischen Gesellschaft.

2. Fortsetzungen: Kuhn , Allgemeine Kunstgeschichte, Lief. 27-30; Naumann , Vögel
Deutschlands, Lief". 87-104; Ostwald , Klassiker der exakten Wissenschaften, Nr. 124-128;
Fehling , Handwörterbuch der Chemie, Bd. VIII, Lief. 8; Roscce-Schorlemer , Chemie, Bd. IX,

Juraschek , Geographisch-statistische Tabellen; Muret , Encyclopädisches Wörterbuch der
englischen Sprache, Lief. 23-24; Winkelmann , Handbuch der Physik, Bd. II, Lief. 2, Bd. III,
Lief. 21-24; Gröber , Grundriss der romanischen Philologie, Bd. III, Abt. 1; Kleyer,

Encvklopädie der gesamten mathem., techn. und exakten Wissenschaften: vierstellige
Logarithmen; Lehrbuch der spezifischen Gewichte; Elemente der regelmässigen Vielecke; Lasica,
Funktionentheorie; Sachs , Projektivische (neuere) Geometrie; Haas , Integralrechnung;
Klimpert , die Perkussion ; Bolte , die Nautik.

3. Sonstige Neuanschaffungen: Kiy , Kurze Dispositionslehre; Holtzmann , Handkommentar
zum Neuen Testament, Bd. I, Abt. 1 und 2; Verein deutscher Eisenhüttenleute , Eisenhütten¬
wesen ; Blatz , deutsche Grammatik; Kaupmann , Politische Geschichte Deutschlands im
19. Jahrhundert; Bernthsen , Lehrbuch der organischen Chemie; Haushofer, a) Handels¬

geographie, b) Handelsgeschichte, c) Nationalökonomie; Wundt , Völkerpsychologie, Bd. 1;
W(ermann , Geschichte der Kunst aller Zeiten; Wohlfeil , der Kampf um die neusprachliche

Unterrichtsmethode; Prüfungsordnungen für die evangelischen Theologen u.s.w._; Rosenkranz,
der Indikator; Handbuch für Elsass-Lothringen; Brüggemann , die Spinnerei; Bernoulli,

Dampfmaschinenlehre; Hoyer und Kreuter , Technologisches Wörterbuch; Ostwald , die
wissenschaftlichen Grundlinien der analytischen Chemie; warburg , Lehrbuch der Experimental¬

physik; Worgitzky , Blütengeheimnisse"; Verhandlungen über Fragen des höhern Unterrichts

zu'Berlin; Duden , Orthographisches Wörterbuch; Grittner und Schmale , Praxis des Turn¬
unterrichts; Leitfaden für den Turnunterricht an preussischen Volksschulen; Fries und Menge,

Generalregister zu den Lehrproben und Lehrgängen ; das Reichsland Elsass-Lothringen; die alten
Territorien des Elsass; Braun , Drahtlose Telegraphie; Klasen , Entwicklung der Elektro¬
technik ; Anhang zu den Gedanken und Erinnerungen des Fürsten Bismarck.

b) für die Schülerbibliothek:

45 Bände Jugendschriften für die mittlem und untern Klassen.

c) für den Unterrichtsbetrieb:

1. Für den geschichtlichen und geographischen Unterricht: Gabler , Wandkarte von
Afrika; Richter , Wandkarte von Elsass-Lothringen.

2. Für den Unterricht in der Chemie: Schröder , Wandtafeln für den Unterricht in

der allgemeinen Chemie und chemischen Technologie, Tafel 31-35 mit Text; 1 Aräometer¬

spindel, 1 Trockenschrank von Kupfer, 1 Mikrobrenner, 1 Thermoregulator, 1 Piknometer,
1 Analysenwage nach Sartorius, 1 analytischer Gewichtssatz, ferner die für den Unterrichts¬
betrieb erforderlichen Glasgeräte, Chemikalien und sonstigen Verbrauchsmaterialien.

3. Für die naturgeschichtlichen Sammlungen: 1 Schnabeltier, 1 Alpenmurmeltier,
1 Meerschweinchen, 1 Feldmaus, 1 Stockente, 1 Uhu, 1 Haubenlerche, 1 Goldammer, 1 Feld¬

sperling, 1 Singdrossel, 2 rotrückige Würger, 1 Nashornvogel, 1 Wendehals, 1 Ringeltaube,
1 Birkhuhn, 1 Haselhuhn, 1 Rebhuhn.
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4. Für den Zeichenunterricht : 720 Vorlagen für Freihandzeichnen in den untern
Klassen; 1 Lithokopist.

5. Für den Gesangunterricht: Kipper , Halleluja aus Handels Messias; Kipper , Kantate
op. 102 (Partituren und Singstimmen).

6. Für die Maschinenwerkstatt: 11 Satz Handgewindebohrer, 11 Stück Backengewinde-
bohrer, 1 Halter für Gewindestähle, 1 Ledertreibriemen, 6 Stück Selbstöler.

d) Schulgeräte :

48 Schulbänke mit Klappsitzen ; 2 Bücherschränke]für die Schülerbibliothek; 1 Schrank
für Mineralien; 1 Wandtafel ; 1 Spiegel; 2 Turnmatten.

B. Als Geschenke erhielt die Anstalt:

Vom Kaiserlichen Oberschulrat für Elsass-Lothringen: a) 2 Exemplare des deutschen
Flottenbuches von Koch & Bork ; b) Hoch wasserverhältnisse im deutschen Rheingebiet, VI. Heft:
das Maingebiet von M. von Tein. — Vom hiesigen Bürgermeisteramt: a) Verwaltungsbericht
der Stadt Mülhausen für das Jahr 1900; b) Hauptbudget für 1902. — Von der Reichskommission
für die Pariser Weltausstellung von 1900: Katalog der Ausstellung des deutschen Reiches (in
englischer Sprache). — Von Herrn Direktor Fischer hier: Pokorn y-Fischer , Naturgeschichte
des Tierreiches und des Pflanzenreiches. — Vom deutschen Konsalat in Brüssel: Belgische
Handelsstatistik für 1901. — Von Herrn Professor Schemann inFreiburg: Gobineau , Alexandre
le Macedonien. — Von der Verlagshandlung Lübker & Nehring in Lübeck: Gottschalk &
Meyer , evangelisches Religionsbuch. — Vom Besitzer des Platow'schen Museums: 1 Kolibrimit Nest. — Von der Verlagshandlung Gerhard Stalling in Oldenburg: 2 Exemplare des
Rechenbuches von Harms & Kallius. — Von der Verlagshandlung Em. Roth in Glessen:
Schmehl , Lehrbuch der Geometrie. — Von mehreren andern Buchhandlungen: EinzelneSchulbücher ihres Verlags.

Den freundlichen Gebern sprechen wir im Namen der Schule den besten Dank für ihre
Zuwendungen aus.

VIII. Stiftungen undfUnterstützungen von Schülern.
A. Aus Landesmitteln

erhielten 16 Schüler je eine ganze und 4 Schüler je eine halbe Schulgeldfreistelle. Einem
Schüler wurde eine Studienunterstützuug von 150 M, einem eine solche von 100 M und
7 Schülern je eine von 80 M bewilligt.

B. Aus Gemeindemitteln

wurden im Winterhalbjahre 5 ganze und 2 halbe, im| Sommerhalbjahre 7 ganze und 2 halbe
Schulgeldfreistellen an bedürftige Schüler verliehen.

IX. Mitteilungen an die Schüler und Eltern.

A. Organisation der Ober - Realschule (Gewerbeschule).
Die Ober-Realschule (Gewerbeschule) umfasst folgende Abteilungen :

1. Die Realschule mit sechs einjährigen Klassen (6., 5., 4., 3., 2., 1. Realklasse);
2. Die Ober-Realschule mit drei einjährigen Klassen (3., 2., 1. Ober-Realklasse);
3. Die Maschinenbauschule mit drei einjährigen Klassen, welche den Ober-Realklassen

parallel gehen und in Mathematik, darstellender Geometrie Physik und Chemie
gemeinschaftlich mit ihnen unterrichtet werden.



Ferner sind mit der Anstalt eine Schreiner- und eine Maschinenwerkstatt verbunden, zu
deren Besuch die Schüler der obern Klassen (von der 2. Realklasse an) verpflichtet sind. Doch
können die Schüler der drei Ober-Realklassen auf Wunsch der Eltern von der Teilnahme an
der Schlosserei befreit werden.

In die unterste (6.) Realklasse werden Schüler vom vollendeten neunten Lebensjahre an
aufgenommen.

Zum Eintritt in die unterste (3.) Ober-Realklasse und in die 3. Maschinenbauklasse ist

ein Alter von mindestens 15 Jahren und der Besitz derjenigen Kenntnisse erforderlich, welche
durch den erfolgreichen Besuch einer sechsklassigen Realschule erworben werden. Schüler,
welche nicht die Schlussprüfung an einer Realschule bestanden haben, müssen sich einer
Aufnahmeprüfung unterziehen.

B. Berechtigungen der Ober-Realschule (Gewerbeschule).

a) Die Studien der sechsklassigen Realschule schliessen mit der Entlassung aus der
1. Realklasse. Die Versetzung aus dieser Klasse in die 3. Oberrealklasse berechtigt zum ein¬

jährig-freiwilligen Militärdienst und zum Subalterndienst in allen Zweigen der Verwaltung,
mit Ausnahme der Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern, sowie der Verkehrs-Steuer

(Enregistrement). [Ueber diese Vervvaltungszweige siehe weiter unten.]

b) Die Studien der dreiklassigen Ober-Realschule schliessen mit einer Reifeprüfung.
Das durch dieselbe erlangte Reifezeugnis berechtigt in Elsass-Lothringen:

1) zum Studium der Philologie, der Geschichte und Geographie, der Mathematik
und der Naturwissenschaften auf der Universität und zur Zulassung zur Prüfung
für das Lehramt an den höhern Schulen. Doch sind zur Erlangung der Lehr¬
befähigung in Philologie und Geschichte die erforderlichen Kenntnisse in den
alten Sprachen nachzuweisen.

2) zum Studium auf der Forstakademie und zur Zulassung zur Prüfung für denhöhern Forstdienst.

Im Königreich Preussen werden ferner die mit Reifezeugnissen der elsass-lothringischen
Ober-Realschulen versehenen Abiturienten zugelassen zu den Staatsprüfungen :

1) für das Lehramt an höhern Schulen,

2) für das Hochbau-, Tiefbau-, Ingenieur- und Maschinenbaufach,

3) für den Königlichen Forstverwaltungs-Dienst,
4) für den Nachweis der Befähigung zu den technischen Aemtern bei den Berg¬

behörden des Staates.

Die Reife-Zeugnisse der reichsländischen Ober-Realschulen werden ferner als
Erweise zureichender Vorbildung angesehen:

5) für die Annahme als Post-Eleven bei der Reichs-Post- und Telegraphen-Ver¬waltung,
6) für die Prüfung und Anstellung im Schiffbau- und Maschinenbaufach der

Kaiserlichen Marine.

c) Zum Eintritt als Supernumerar in die oben erwähnte Verwaltung der Zölle und
indirekten Steuern ist die Reife für die erste Oberrealklasse erforderlich, d. h. der Bewerber
muss nachweisen, dass er in die genannte Klasse versetzt ist, während zum Eintritt in die

Verkehrssteuer-Verwaltung das Reifezeugnis einer Ober-Realschule (oder eines Gymnasiums)
gefordert wird.

d) Zum Eintritt in den Reichsbankdienst sowie zur Annahme als Zögling für den reichs¬
ländischen Feldmesserdienst endlich bedarf es der Reife für die 2. Ober-Realklasse.

e) Die nach dem Besuche einer Maschinenbauklasse abgehenden Schüler erhalten ein
Diplom über die erlangten Kenntnisse und Fertigkeiten.
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C. Schulgeld.

Das jährliche Schulgeld beträgt:

a) für die 6 Realklassen 100 M,
b) für die 3 Ober-Realklassen und die 3 Maschinenbauklassen 120 M.

Ausserdem hat jeder Schüler von der zweiten Realklasse ab für die obligatorische
Benutzung

der Schreinerwerkstatt 24 M,
der Maschinenwerkstatt 40 M

jährlich zu zahlen.

Das Schulgeld ist in drei Teilen im voraus zu entrichten :
3

- jö " beim Beginn des Schuljahres,

-jö" nach Neujahr,

nach Ostern.

Die Erhebung des Schulgeldes findet einmal in jedem Tertiale durch den Kaiserlichen
Rentmeister im Schulgebäude statt. — Die Beträge für die Benutzung der Werkstätten werden
durch die Organe der städtischen Verwaltung erhoben.

Jedes angefangene Tertial wird, besondere Fälle vorbehalten, selbst im Falle längerer
Abwesenheit oder der Ausweisung des betreffenden Schülers, voll bezahlt. Die im Laufe eines
Tertiais neu eintretenden Schüler haben das Schulgeld sofort nach der Aufnahme zu entrichten

und die Quittung dem Direktor vorzulegen.
Der Austritt eines Schülers muss vor dem Ablaufe des betreffenden Tertiais mündlich

oder schriftlich durch die Eltern bei dem Direktor angemeldet werden, widrigenfalls das
Schulgeld noch für das folgende Tertial zu zahlen ist.

D. Sehulversäumnisse.

Auf Grund der bestehenden "Vorschriften machen wir die Eltern der Schüler darauf

aufmerksam, dass ohne dringende G-ründe kein Schüler eine Unterrichtsstunde versäumen darf.

Geschieht dies dennoch ohne zuvor eingeholte Erlaubnis, so wird der betreffende Schüler dafür
bestraft. Urlaub für einzelne Stunden wie für einen ganzen Tag erteilt der Klassenvorstand,
für längere Zeit der Direktor.

Ist ein Schüler durch Erkrankung am Schulbesuche verhindert, so ist der Klassenvorstand,
bezw. der Direktor alsbald schriftlich davon zu benachrichtigen. Beim Eintritt einer gefährlichen
ansteckenden Krankheit ist die Fehlanzeige nebst einer ärztlichen Bescheinigung über den
Charakter der Krankheit sofort unmittelbar an den Direktor selbst einzusenden.

Soll ein Schüler am Ende eines Tertiales, bezw. des Schuljahres vor dem Schlüsse der
Schule abreisen, so haben die Eltern schon einige Zeit vorher ein Urlaubsgesuch bei dem
Direktor einzureichen, das nur bei dem Vorhandensein ernstlicher und dringender Gründe
berücksichtigt werden kann. Bei eigenmächtiger Abreise ist die Nichtversetzung, bezw. die
Ausweisung des betreffenden Schülers in Aussicht zu nehmen.

E. Beginn der Ferien und' des neuen Schuljahres. — Anmeldungen und
Aufnahmeprüfung.

Die Ferien beginnen am 2. August, vormittags 11 Uhr.

Das neue Schuljahr nimmt am Dienstag, den 16. September, vormittags 8 Uhr, seinen
Anfang.

Die Aufnahmeprüfung findet am vorhergehenden Tage, vormittags 8 Uhr, im Schul¬
gebäude statt.

Anmeldungen sind am 11., 12. und 13. September, vormittags 9-12 Uhr, unter Vorlegung
des Geburts- und letzten Impfscheines sowie eines Abgangs-Zeugnisses der früher besuchten
Lehranstalt bei dem Direktor im Schulgebäude zu machen. — Im weitern Verlaufe des Schul¬
jahres können neue Schüler nur in seltenen Ausnahmefällen noch aufgenommen werden.

Auskunft über Schülerpensionen erteilt der Direktor.



Das jährliche Schulgeld beträgt:
a) für die 6 Realklassen 100 M,
b) für die 3 Ober-Realklassen und
Ausserdem hat jeder Schüler vo

Benutzung
der Schreinerwerkstatt 2± M,
der Maschinenwerkstatt 40 M

jährlich zu zahlen.
Das Schulgeld ist in drei Teilen im

beim Beginn des Sc
nach Neujahr,
nach Ostern.

Die Erhebung des Schulgeldes fij
Rentmeister im Schulgebäude statt. —
durch die Organe der städtischen Verw:

Jedes angefangene Tertial wird
Abwesenheit oder der Ausweisung des
Tertiais neu eintretenden Schüler hab
und die Quittung dem Direktor vorzule ;

Der Austritt eines Schülers muss
oder schriftlich durch die Eltern bei
Schulgeld noch für das folgende Tertial

D. S
Auf Grund der bestehenden V

aufmerksam, dass ohne dringende Grü
Geschieht dies dennoch ohne zuvor ein
bestraft. Urlaub für einzelne Stunden
für längere Zeit der Direktor.

Ist ein Schüler durch Erkrankung
bezw. der Direktor alsbald schriftlich da
ansteckenden Krankheit ist die Fehla
Charakter der Krankheit sofort unmitt

Soll ein Schüler am Ende eines
Schule abreisen, so haben die EitersDirektor einzureichen, das nur bei d'
berücksichtigt werden kann. Bei eig
Ausweisung des betreffenden Schülers

E. Beginn der Ferien und' de
A

Die Ferien beginnen am 2. Augi^
Das neue Schuljahr nimmt am

Anfang.
Die Aufnahmeprüfung findet a

gebäude statt.

die obligatorische

|h den Kaiserlichen
erkstätten werden

im Falle längerer
iDie im Laufe eines
lahme zu entrichten

Tertiais mündlich
widrigenfalls das

[ler Schüler darauf
e versäumen darf,

lende Schüler dafür
r Klassenvorstand,

kr Klassenvorstand,
t einer gefährlichen
einigung über den
len.

dem Schlüsse der
ibsgesuch bei dem
'ringender Gründersetzung, bezw. die

eldungen und

;tags 8 Uhr, seinen

Ii 8 Uhr, im Schul-

Anmeldungen sind am 11., 12. und 13. September, vormittags 9-12 Uhr, unter Vorlegung
des Geburts- und letzten Impfscheines sowie eines Abgangs-Zeugnisses der früher besuchten
Lehranstalt bei dem Direktor im Schulgebäude zu machen. — Im weitern Verlaufe des Schul¬
jahres können neue Schüler nur in seltenen Ausnahmefällen noch aufgenommen werden.

Auskunft über Schülerpensionen erteilt der Direktor.



— 18 —

Am Donnerstag, den 31. Juli, und Freitag, den 1. August, nachmittags von 3-6 Uhr, sowie
am Samstag, den 2. August, vormittags von 9-12 Uhr, werden die während des Schuljahres
angefertigten Werkstätten-Arbeiten im Schulgebäude ausgestellt. Zur Besichtigung derselben
wird hiermit ergebenst eingeladen.

Am Samstag, den 2. August, vormittags 9 Uhr, findet in der Aula des Schulgebäudes die
Entlassung der Abiturienten statt. Wir beehren uns, die Angehörigen der Schüler und sonstigen
Freunde der Anstalt zu dieser Schlussfeier ergebenst einzuladen.

Mülhausen , im Juli 1902.

Der Direktor der Ober-Realschule (Gewerbeschule)

WIRTH.
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